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Auch in Ihrem Geschäft:
Das Verlangen des Milliardärs
Als Lou zum ersten Mal in der prächtigen Eingangshalle des Bogaert-Palais steht, glaubt sie, zu träumen.
Das berühmteste Modehaus von Paris öffnet ihr endlich die Pforten! Hier lernt sie den mysteriösen Alexander kennen, den kalten und zynischen Besitzer des Unternehmens …, der über einen verheerenden Charme verfügt.

Zwischen Paris und Monaco führt der Milliardär sie in eine ihr bis dahin unbekannte Welt ein – eine Welt voller Luxus, Vergnügen und Sinnlichkeit ... Aber Lou wird Schiffbruch erleiden. Wird ihr Herz sich davon erholen?

Der neue Liebesroman von June Moore folgt den Liebesabenteuern der hübschen Lou und ihres geheimnisvollen Milliardärs.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Im Bann des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Ich dürste nach dir
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Ich dürste nach dir]
Auch in Ihrem Geschäft:
Ich bin ganz dein
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Ich bin ganz dein, Band 1]
Auch in Ihrem Geschäft:
Entflamme mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Chloe Wilkox

Süchtig nach einem Milliardär

Band 12


1. Unsinn und Sinnlichkeit
Meine Mutter steckt mir noch eine letzte weiße Blüte ins Haar. Sie steht direkt hinter mir, vor dem Spiegel, legt mir einen Arm um die Schultern und stellt bewundernd fest: "Du bist einfach wunderschön, mein Schatz!"
Seit heute früh befinde ich mich in diesem kleinen Boudoir und bereite mich vor. Aus dem Garten klingt das Gemurmel der geladenen Gäste zu mir hinauf. Ich stecke den Kopf aus dem Fenster und sehe, dass schon alle da sind. Sie sitzen auf ihren Plätzen und warten auf den Beginn der Zeremonie. Plötzlich klopft es.
"Herein!"
Mein Vater steckt den Kopf durch den Türrahmen: "Louisa, es geht gleich los."
Er tritt einen Schritt vor und schließt die Tür hinter sich. Ein letztes Mal rücke ich meinen Schleier vor dem Spiegel zurecht. Mit einer Hand fasse ich nach meiner Schleppe. Die andere Hand lege ich auf den Arm, den mir mein Vater hinhält.
"Du siehst aus wie ein Engel, mein Kind. Ich hoffe, David weiß, was er für ein Glück hat."
Meine Mutter wirft mir einen letzten Blick zu, bevor sie uns zu zweit zurücklässt: "Also gut, ihr beiden, ich gehe jetzt zu den anderen hinunter. Bis gleich, Mrs Fulton!"
Bevor wir uns in Richtung Treppe bewegen, wendet sich mein Vater mir zu: "Die Traditionen sind wichtig, und es bringt Unglück, sie nicht zu beachten. Hast du auch an alles gedacht? Du brauchst etwas Altes, etwas Blaues, etwas Geliehenes und etwas Neues."
Neu ist mein Kleid, blau mein Strumpfband. Geliehen ist ein Armband, das mir Judith für die Zeremonie anvertraut hat. Und alt ist mein Ring, mein Verlobungsring, den ich heute als Anhänger an einer schmalen Goldkette trage. Automatisch führe ich meine Hand an den Hals. Doch dann der Schock. Das ist eine Katastrophe! Ich merke, dass der Solitär verschwunden ist!
"Papa! Ich habe den Ring verloren!"
"Louisa, jetzt ist es zu spät ihn zu suchen. Wir müssen gehen, die Gäste werden schon ungeduldig …"
"Aber Papa, du hast es selbst gesagt: Die Traditionen müssen beachtet werden! Sonst …"
"Lass dich nicht von diesem Aberglauben beunruhigen, mein Kind, ich habe das nur so daher gesagt. David ist unten, er wartet auf dich, er liebt dich. Das ist alles, was zählt."
Aber ich kann mich jetzt unmöglich beruhigen. Ich habe Angst. Dieser Ring bedeutet David alles. Er ist sein Erbe, er symbolisiert seine Liebe zu mir … Wenn ich ihn verloren habe, wird er mir das nie verzeihen. Trotzdem, mein Vater hat recht: Wir müssen los. Nervös nehme ich wieder seinen Arm und wir gehen in die Schlosshalle hinunter.
Kaum setze ich einen Fuß auf den Vorplatz der Kirche, ertönen die ersten Klänge des Kanon von Pachelbel. Judith tritt neben mich, in der Hand ein Blumenbouquet. Jetzt ist es so weit, der Moment ist gekommen: Mein Vater und ich erreichen den Mittelgang. Judith folgt uns. Die Gäste drehen sich zu uns um. Meine Freunde sitzen in der ersten Reihe: Mary, Dan, Barbara … Sie sehen mich lächelnd an. Plötzlich dreht mir Sacha ihr Gesicht zu und ich sehe, dass ihr großer schwarzer Hut mit einem violetten Schleier geschmückt ist. Ein Schauer läuft mir den Rücken hinunter. Sie sieht aus wie eine Witwe. Ich versuche, der Übelkeit, die mich überkommt, keine Beachtung zu schenken. Ich konzentriere mich auf David, der unter der Laube aus Efeu und Flieder mit dem Pfarrer, der unsere Trauung vornehmen wird, auf mich wartet.
Er sieht unglaublich gut aus in seinem schwarzen Anzug, mit seiner noblen Gestalt, seiner perfekten Silhouette, seinem dunklen Haar! Wie im Traum dreht er sich langsam zu mir um. Ich habe Schmetterlinge im Bauch!
Aber dann öffnet der Bräutigam plötzlich seine Arme. Ich stoße einen nicht enden wollenden Schrei aus, als ich feststelle, dass am Ende der Allee nicht David steht, sondern Sandro!
Nein, nein, nein, das darf nicht wahr sein!
Ich höre nicht auf zu schreien. Die Gäste sehen mich verwundert an. Meine Vater fasst mich bei den Schultern und schüttelt mich.
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